
 

 

„Grün statt Grau“ – Tipps zur Vorgartengestaltung  

 

Vorbereitung des Bodens: 

Einen wesentlichen Faktor der gelungenen Bepflanzung stellt die Vorbereitung des 

Pflanzbeetes dar. Bei der Aufbereitung sollten folgende Hinweise beachtet werden: 

 

• Verwenden Sie den vor Ort vorkommenden Mutterboden wieder. 

 

• Lockern Sie tiefsitzende Verdichtungen des Bodens vor der Bepflanzung et-

was auf z. B. mit einer Spatengabel oder Forke. 

 

• Verwenden Sie Kompost als natürlichen Pflanzendünger. 

 

• Verzichten Sie auf torfhaltige Pflanzsubstrate. 

 

• Vermeiden Sie den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel. 

 

• Bedecken/Mulchen Sie offene Bodenflächen mit Rindenmulch oder Häcksel-

material.   

 

 

 

Ein bepflanzter Vorgarten: 

… leistet einen wichtigen Beitrag zur Biodiversität 

… kühlt die Umgebungsluft (Mikroklima) 

… steigert die Aufenthaltsqualität im Ort 

… lässt Regenwasser versickern (Schutz vor Starkregen) 

… macht je nach Bepflanzung nicht viel Arbeit  

Ein Schotter- bzw. Steingarten: 

… besitzt i. d. R. einen geringen ökologischen Wert 

… heizt sich im Sommer sehr stark auf (Mikroklima) 

… lässt Regenwasser wenig bzw. kaum versickern 

… ist im Rahmen der aktuellen Bebauungspläne der 

Kreisstadt Unna sowie der Landesbauordnung (§ 8 

Abs. 1 BauO NRW 2018) unzulässig  



Die richtige Pflanzenauswahl treffen: 

Neben den Bodenverhältnissen gilt es vor allem die Ausrichtung des Vorgartens zu 

beachten. Nachfolgend finden Sie eine Auswahl robuster Pflanzen, die sich für Ihren 

Vorgarten eignen: 

 

Süd – Südwest exponiert (trocken): 

Die aufgelisteten Pflanzen sind gut an Trockenheit und sandigen Boden angepasst. In 

Dürrephasen sollte dennoch gewässert werden. Der bodennahe Rückschnitt erfolgt 

nach dem Winter, vor dem Austrieb der Blumenzwiebeln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nord – Nordost exponiert (frisch/feucht): 

Vorwiegend wintergrüne Pflanzen. Blühaspekte erscheinen vor allem im Frühjahr und 

im Herbst. Nur wenige Arten müssen nach dem Winter zurückgeschnitten werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Weitere Informationen, Tipps und Tricks zur Gestaltung und Bepflanzung von Vorgär-

ten erhalten Sie in den lokalen Garten- und Landschaftsunternehmen, Gartencentern 

sowie Floristikfachgeschäften.  

Zudem steht Ihnen die Natur- und Gartenberatung des Umweltbereiches der Kreis-

stadt Unna mittwochs von 8:00 bis 12:00 Uhr für allgemeine Fragen zu Ihrem Garten 

zur Verfügung (Ansprechpartner: Michael Witthüser, Telefon: (02303) 103-315, E-

Mail: michael.witthueser@stadt-unna.de). 
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